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Führung durch
den Ruheforst

Am Freitag, 15. Februar, können sich
Interessierte um 14 Uhr im Rahmen
einer kostenlosen Führung über den
Ruheforst Kaiserslautern informieren.
Treffpunkt ist der Andachtsplatz im
Ruheforst, Mannheimer Straße stadt-
auswärts in Richtung Hochspeyer. Ei-
ne Voranmeldung ist nicht erforder-
lich.

Word-Kurs für
Seniorinnen

und Senioren

Im Rahmen des Internet- und PC-
Treffs der Freiwilligen Agentur können
Seniorinnen und Senioren in das Of-
fice-Programm Microsoft Word hi-
neinschnuppern. Ein ehrenamtlicher
Lotse führt die Gäste in drei mal zwei
Stunden in das Programm ein. Kurs-
tag ist der Dienstag, los geht es je-
weils um 10 Uhr. Ein eigener Laptop
mit dem installierten Schreibpro-
gramm sollte bitte mitgebracht wer-
den. Die Termine: 12. Februar, 19.
Februar und 12. März. Der Kursort ist
in der Innenstadt. Die genaue Adresse
erfahren alle Interessierte bei der An-
meldung bei der Freiwilligen Agentur
Kaiserslautern. Telefon: 0631 365
4471. E-Mail: Freiwilligen-Agen-
tur@Kaiserslautern.de.

Neue Abfallbehälter
mit Hundekotbeutel-

Spender

Am Stiftsplatz wurde ein neuer Abfal-
leimer mit Hundekotbeutel-Spender
montiert. Mitarbeiter der Stadtbild-
pflege Kaiserslautern brachten den
Edelstahlbehälter vor dem dort ansäs-
sigen Einkaufsmarkt an. Der städti-
sche Entsorgungsbetrieb plant in den
nächsten Jahren, das ansprechende
Modell sukzessive in der Innenstadt
aufzustellen. Der neue Behälter ist mit
einem Volumen von 110 Litern deut-
lich größer als die alten grauen oder
orangenen Papierkörbe. Darüber hin-
aus sind sie mit Hundekotbeuteln aus-
gestattet. „Hundekot auf dem Geh-
weg ist immer wieder ein Ärgernis.
Mit den Beuteln haben Hundehalter
rund um die Uhr die Möglichkeit, die
Hinterlassenschaften ihres Hundes zu
entfernen“, erklärt Andrea Buchloh-
Adler, die stellvertretende Werkleite-
rin der Stadtbildpflege.

Insgesamt möchte die Stadtbild-
pflege durch den neuen Eimer das
Stadtbild verbessern und hofft, dass
viele Bürgerinnen und Bürger den Be-
hälter annehmen. „Die Stadtbildpfle-
ge hat das Sauberkeitsangebot in den
letzten Jahren stetig ausgebaut, doch
ohne das Engagement der Bevölke-
rung für ein sauberes Umfeld geht es
nicht“, so Andrea Buchloh-Adler.

Die Initiative für den neuen Behäl-
ter kam von Bürgermeisterin Beate
Kimmel, nach einem Hinweis von Her-
bert Rohmer. „Ein sauberes Erschei-
nungsbild in der Innenstadt und gera-
de auch rund um unseren hochwerti-
gen Markt ist für mich unabdingbar“,
so die zuständige Dezernentin, die
sich auch in Zukunft für eine saubere
Stadt einsetzen will.

STADT IM BLICKEin Event jagt das nächste

Es ist ordentlich was los in Kaiserslau-
tern: Die Barbarossastadt hat wieder
ein Freizeit- und Kulturangebot zu bie-
ten, das vielfältiger und anziehender
nicht sein kann. Ein Event jagt das
nächste, vor allem, wenn im Frühjahr
die Freiluftsaison losgeht. Auch im
Jahr 2019 ist wieder für jede Genera-
tion und jeden Geschmack etwas da-
bei. Hervorzuheben sind insbesonde-
re die vielen spannenden Open-Air-
Veranstaltungshighlights. Auch das
Programm in der ersten Jahreshälfte
kann sich definitiv wieder sehen las-
sen:

Lautern blüht auf
Mit dem Frühlingsmarkt „Lautern
blüht auf“ der Werbegemeinschaft
„Kaiser in Lautern“ läutet Kaiserslau-
tern alljährlich die Freiluftsaison ein –
selbstverständlich auch wieder 2019,
wenn die Innenstadt am 6. und 7. April
ihr abwechslungsreiches und leis-
tungsstarkes Angebotsspektrum als
dynamisches Zentrum von Handel,
Gastronomie und Dienstleistung in
der Region präsentiert. Neben diver-
sen Aktionen des Handels gibt es ein
frühlingshaft-gemischtes Rahmen-
programm mit Kunsthandwerker-
markt und Autoausstellung. Am ver-
kaufsoffenen Sonntag am 7. April öff-
nen sich für alle Shoppingliebhaber
zusätzlich wieder die Kaiserslauterer
Ladentüren. Frühlingserwachen auf
Italienisch erwartet Liebhaber von
„Bella Italia“ und „Dolce Vita“ an zahl-
reichen Ständen auf dem „Festa Itali-
ano“, das mit Ständen voller kulinari-
scher Köstlichkeiten lockt und mit ita-
lienischen Klängen zum Verweilen
einlädt. Eine ganz andere musikali-
sche Richtung schlagen die „Gugge-
musiker“ ein, die auch in diesem Jahr
wieder für Stimmung in der Lautrer
City sorgen werden.

Kinderfest
„Fun & Action in der City“

Beim Kinderfest „Fun & Action in der
City“ geben am 18. Mai wieder einen
Tag lang die Kinder den Ton an. Ob
Basteln oder Kettcar-Rennen, von der
Hüpfburg bis zum Kinderschminken:
Ein riesiger Abenteuerspielplatz mit
unzähligen Möglichkeiten zum Toben
und Mitmachen lockt Kinder mitten in
die Lautrer City. Doch nicht nur die
Kinder kommen an diesem Tag auf ih-
re Kosten: Mit attraktiven Angeboten
des Einzelhandels und der Gastrono-
mie wird auch für das Wohl der Eltern
und Begleitpersonen bestens gesorgt.
Fazit: Ein durch und durch perfekter
Tag für die ganze Familie!

Volksparkkonzert-Reihe
Mit der beliebten Konzert-Reihe „Im-

mer wieder sonntags…“ startet nur ei-
nen Tag später, am Sonntag, 19. Mai,
die musikalische Freiluft-Saison im
Volkspark. An neun Terminen bis Sep-
tember werden wieder hochkarätige
Musikkapellen aus der ganzen Region
in den Ohren musikbegeisterter Besu-
cher im blauen Musikpavillon klingen.
Der Musikverein Otterbach e.V. wird
sie dabei stets mit kühlen Getränken
bewirten. Auf dem Erlebnisspielplatz
in unmittelbarer Nähe haben Kinder
Raum zum Klettern und Spielen. Der
ideale Start in einen Sonntag im Grü-
nen. Der Eintritt ist natürlich wie im-
mer frei.

Maikerwe
Knallbunt und voll mit Attraktionen:
Das ist die Lautrer Maikerwe vom 24.
Mai bis 3. Juni auf dem Messeplatz.
Besucherinnen und Besucher können
sich auf rasante Fahrgeschäfte und
unzählige Gelegenheiten zum
„Schnääge“ und Schlemmen einstel-
len. Rot im Kalender anstreichen soll-
te man sich ebenfalls den Verkaufsof-
fenen Sonntag, der am 26. Mai im
Rahmen der Kerwe stattfindet. Ob
Schuhe, Kleider, Bücher oder Möbel:
Zwischen 13 Uhr und 18 Uhr kann in

Städtisches Freizeit- und Kulturangebot beweist auch 2019: In Kaiserslautern wird es nicht langweilig

der Innenstadt sowie in den Gewerbe-
gebieten fernab des Alltagsstresses
nach Herzenslust geshoppt werden.

Kaiserslautern Classics und
Rallye Trifels Historic

in der Westpfalz
Für alle, die ein automobiles Schätz-
chen zu Hause haben, bieten Freitag,
der 21. und Samstag, der 22. Juni die
ideale Gelegenheit, es aus der Garage
zu holen und herzuzeigen! Zwei Tage
lang gibt sich Kaiserslautern ganz
dem Kult um Old- und Youngtimer auf
zwei und vier Rädern hin. Am Sams-
tag, 21. Juni, werden bei den „Kaisers-
lautern Classics“ von 10 bis 21 Uhr an
vielen Stellen in der City eine große
Zahl an Klassikern der Automobil- und
Motorradgeschichte zur Schau ge-
stellt. Bereits einen Tag zuvor startet
auf dem Stiftsplatz die ADAC Rallye
Trifels Historic auf ihre Rundreise
durch die Pfalz.

Am Samstag, 22. Juni, machen sich
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
dann auf zu zwei weiteren erlebnisrei-
chen Etappen, um nachmittags nach
Kaiserslautern zurückzukehren. Das
Ziel der Rallye ist um 17 Uhr der Stifts-
platz, zuvor werden die Fahrzeuge an

ausgewählten Plätzen in der Innen-
stadt vorgeführt.

Lange Nacht der Kultur
Sie zählt zu den Top-Events der rhein-
land-pfälzischen Kulturszene und
zieht jedes Jahr tausende Besucher in
die Barbarossastadt: Die Rede ist na-
türlich von der „Langen Nacht der Kul-
tur“, die am 29. Juni in ihre 18. Auflage
geht. Über 500 regionale und überre-
gionale Künstler werden wieder mit an
Bord sein, mit über 100 Programm-
punkten in der gesamten Innenstadt,
sei es in der Fruchthalle, im Pfalzthea-
ter, im SWR-Studio oder im Stadtmu-
seum. Ob mit festem Plan von Ort zu
Ort oder sich überraschen lassend
spontan der Nase nach: Beide Takti-
ken werden aufgehen – garantiert!

Altstadtfest
Das Altstadtfest lockt jedes Jahr mehr
als 200.000 Besucherinnen und Be-
sucher nach Kaiserslautern und ist
das Volksfest schlechthin in der ge-
samten Region. Vom 5. bis 7. Juli ver-
wandelt sich die Lauterer Altstadt drei
Tage und zwei Nächte lang wieder in
eine riesige Party-Landschaft, in der
ein Musikact den nächsten jagt. Mit

jeder Menge Live-Musik auf neun
Bühnen ist für jeden Geschmack was
dabei. An über 180 Ständen warten
kulinarische Köstlichkeiten auf hung-
rige Gäste.

„Alles muss raus“
Ein zweifelsfrei ungewöhnliches und
inspirierendes Fest wartet auch in
diesem Jahr wieder in Kaiserslautern
auf. Beim Musik- und Theaterfestival
„Alles muss raus“ wird die Barbaros-
sastadt Jahr für Jahr drei Tage lang zu
einer grenzüberschreitenden Begeg-
nungsstätte. Vom 19. bis 21. Juli prä-
sentieren behinderte und nicht-behin-
derte Künstlerinnen und Künstler un-
terschiedlichster Nationen ein hoch-
karätiges, ganz und gar zauberhaftes
Kulturprogramm. |ps

Weitere Informationen:

Informationen zu allen Events finden Interessier-
te im Veranstaltungskalender auf der städti-
schen Homepage. Ein nützliches Helferlein ist
außerdem das „KLasse Programm“, der beliebte
Lauterer Taschenkalender, mit allen Terminen,
das seit Januar wieder an vielen einschlägigen
Stellen im Stadtgebiet kostenlos zu haben ist.

„Sicherheit ist ein Schlüssel zum persönlichen Wohlbefinden“

Das Thema Sicherheit bewegt die
Menschen in Kaiserslautern, in
Deutschland, weltweit. Die einen
bauen Mauern, die anderen Brü-
cken. Die Initiative Sicheres Kai-
serslautern (SiKa) steht für Zwei-
teres: Sie ist ein Netzwerk von
Menschen, die ihre Stärken und
ihr Wissen bündeln, Ideen spin-
nen und Projekte umsetzen, um
das Sicherheitsempfinden der
Kaiserslauterer Bürgerinnen und
Bürgern zu stärken.

„Sicherheit ist ein wichtiger
Schlüssel zum persönlichen Wohlbe-
finden“, ist Bürgermeisterin Beate
Kimmel überzeugt. In ihrer ersten Sit-
zung als Vorsitzende des SiKa-Lenk-
ungskreises betonte sie, kräftig mit
anzupacken, um die bereits sehr gute
Arbeit der Sicherheitsinitiative fortzu-
führen und weiter zu stärken. „Das
subjektive Empfinden von Sicherheit
ist dort stabil, wo der Eindruck ent-

Erste Sitzung des Lenkungskreises der Initiative Sicheres Kaiserslautern (SiKa) unter der Leitung von Beate Kimmel
steht, dass alles menschenmögliche
dafür unternommen wird und diesen
Eindruck habe ich von Ihrer Arbeit!“,
lobte Kimmel. Die Bemühungen inner-
halb der verschiedenen Arbeitskreise
und die vernetzende Tätigkeit des
Lenkungskreises würden maßgeblich
dazu beitragen, dass in Kaiserslautern
ein Gefühl des guten Miteinanders
und der Sicherheit transportiert wür-
de.

So berichteten die Vertreter der
verschiedenen Arbeitskreise (AK)
über ihre Arbeit an aktuellen Projek-
ten. So etwa der AK Sicherheit für be-
sonders gefährdete Personen, vertre-
ten durch Freiwilligen Agentur-Ge-
schäftsführerin Lydia Müller, der AK
Toleranz und Integration (ATIK), vor-
gestellt durch Peter Krietemeyer, Re-
feratsleiter für den Bereich Schulen,
oder der AK Sicherheit im öffentlichen
Raum, über dessen Arbeit Rainer
Wirth, Leiter Referat Recht und Ord-
nung, berichtete. Ebenfalls zu Wort

kamen Nicole Junk, Leiterin des Kai-
serslauterer Jugend- und Programm-

zentrums JUZ, die für den AK Sucht-
prävention vorsprach und Wolfgang

Schäfer vom Polizeipräsidium West-
pfalz, der die Arbeit der Kinderunfall-
kommission (KUK) präsentierte.

„An der über 20-jährigen Arbeit der
Initiative ist deutlich zu erkennen,
dass alle Beteiligten mit vollem Enga-
gement an Lösungen arbeiten“, so
Kimmel. Schon heute seien deutlich
erkennbare Erfolge zu verzeichnen.
Jetzt müsse es nur noch stärker gelin-
gen, die Maßnahmen und deren Erfol-
ge an die Kaiserslauterer Mitbürgerin-
nen und Mitbürger zu transportieren.
„Ich möchte den Fokus von SiKa ger-
ne auf einen noch intensiveren Bür-
gerdialog legen und die öffentliche
Wahrnehmung der Initiative stärken“,
führte Kimmel im Ausblick auf das
Jahr 2019 aus.

Ein direkter persönlicher Kontakt
mit Bürgern soll etwa durch Stände
bei diversen Veranstaltungen, wie et-
wa dem Wochenmarkt, hergestellt
werden. Eine erste Aktion ist für den
April angedacht. |ps
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Erste Sitzung des Lenkungskreises der Initiative Sicheres Kaiserslau-
tern (SiKa) unter der Leitung von Bürgermeisterin Beate Kimmel (Mit-
te) FOTO: PS
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AMTLICHER TEIL

Bekanntmachung

Die nächste öffentliche Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Kaiserslautern findet
statt am

Donnerstag, den 14.02.2019 um
! 14.00 Uhr

Sitzungsort: Rathaus, 1. OG, „Kleiner Ratssaal“

T a g e s o r d n u n g

1. Begrüßung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung

2. Bürgerfragestunde

3. „Vollmachten“, „Betreuungs- und Patientenverfügung“ Informationen
zur aktuellen Rechtslage durch die Referentinnen Frau Ursula Düll
(Richterin) und Frau Dr. jur. Eva Kreienberg.

4. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Harald Jürgens
Vorsitzender

Bekanntmachung

Am Montag, 11.02.2019, 17:00 Uhr, findet im kleinen Ratssaal des Rathauses,Willy-Brandt-
Platz 1, Kaiserslautern, eine öffentlliche Sitzung des Beirates für Migration und Integration
der Stadt Kaiserslautern statt.

T a g e s o r d n u n g

1. Begrüßung
2. Beiratswahl 2019 – Kandidatengewinnung und Zeitplan
3. Antrag von Herrn Mahdoui

a) Anwesenheit und Sitzungsgeld
b) Info über alle Sitzungsvorlagen – mehr Informationen für den Beirat
c) Satzungsänderung – Berufung von Mitgliedern des Beirates

4. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
5. Mitteilungen
6. Anfragen
7. Verschiedenes

gez. Valentina Dederer
Vorsitzende

Bekanntmachung

Am Montag, 11.02.2019, 15:00 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses, Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine Sitzung des Bauausschusses statt.

T a g e s o r d n u n g:

ÖffentlicherTeil

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Flächennutzungsplan 2025,
Teiländerung 3, Bereich „Hohlweg Dreieckstein“
(Entwurf), Darstellung von „Flächen für Wald“ und Kennzeichnung von „Flächen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft“
(Beschlussfassung über die während der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung eingegangenen Stellungnahmen und die Durchführung der Öffent-
lichkeits- und Behördenbeteiligung)

3. Bebauungsplanentwurf „Hauptbahnhof-Süd/Zollamtstraße, Teiländerung 2“, Städ-
tebauliche Neuordnung mit wohnbaulicher Nutzung
(Beschlussfassung über die während der erneuten (2.) Öffentlichkeitsbeteiligung
eingegangenen Stellungnahmen und den Bebauungsplan als Satzung)

4. Stadtteil Einsiedlerhof,
Bebauungsplanentwurf „Industriegebiet Einsiedlerhof Vogelweh, Teil Mitte“, Städ-
tebauliche Neuordnung - Ausweisung eines Industriegebiets
(Beschlussfassung über die während der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung
eingegangenen Stellungnahmen und die erneute Durchführung der
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung oder gegebenenfalls den Bebauungs-
plan als Satzung)

5. Stadtteil Siegelbach,
Bebauungsplanentwurf „Opelstraße - Am Sportplatz, Teiländerung 3“, Planungs-
ziel: Änderung der planungsrechtlichen Festsetzungen
(Beschlussfassung über die Aufstellung eines Bebauungsplans sowie die Durch-
führung der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung)
-vorsorglich-

6. Bebauungsplanentwurf „Pariser Straße 300,
östlicher Teilbereich, Teiländerung 1“, Ausweisung eines „Sonstigen Sonderge-
biets“ mit der Zweckbestimmung „Nahversorgungsmarkt und Tankstelle“
(Beschlussfassung über die Aufstellung eines Bebauungsplans und die Durchfüh-
rung der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung)
-vorsorglich-

7. Stadtteil Dansenberg,
Neugestaltung der Eckstraße zwischen der Dansenberger Straße und Am Herren-
zaun
(Beschlussfassung über den Ausbau gemäß der vorgestellten Planung)

8. Berücksichtigung von Belangen des Fußverkehrs bei der Neugestaltung von Mo-
zartstraße, Beethovenstraße und Weberstraße.

9. Mitteilungen

10. Anfragen

NichtöffentlicherTeil

1. Bauanträge, Bauvoranfragen
(Einvernehmen nach §36 BauGB)

2. Mitteilungen

3. Anfragen

In Vertretung
gez. Peter Kiefer
Beigeordneter

Ortsbezirk Hohenecken

Bekanntmachung

Am Dienstag, 12.02.2019, 18:30 Uhr findet im Hotel Ari, Burgherrenstraße 99, Kaiserslautern
eine Sitzung des Ortsbeirates Hohenecken statt.

T a g e s o r d n u n g:

ÖffentlicherTeil

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Sanierung der B270 in Richtung Gelterswoog

3. Erweiterung der Urnengrabfelder

4. Auswahl der Beschicker für die Ortsteilkerwe 2019

5. Verwendung des dem Ortsbeirat zur Verfügung stehenden Budgets

6. Mitteilungen

7. Anfragen

NichtöffentlicherTeil

1. Mitteilungen

2. Anfragen

gez. Alexander Rothmann
Ortsvorsteher

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

NICHTAMTLICHER TEIL
Deutsch-griechisches Schulprojekt geht

in Kaiserslautern weiter

„Misfits: Diversity Uncovered“ / Bio-
graphiearbeit über Verfolgte des NS-
Regimes in Griechenland und
Deutschland. So heißt das deutsch-
griechische Schulprojekt der BBS I
Technik in Kaiserslautern und des
Technischen Lyzeums in Lechena,
Griechenland. Seit einigen Monaten
bereits befassen sich Schülerinnen
und Schüler der beiden Schulen im
Rahmen des Projekts mit den NS-Ver-
brechen an der griechischen Zivilbe-
völkerung während der deutschen Be-
satzung 1941-44.

Nach dem Besuch einer Gruppe der
BBS I in Lechena im Dezember war
nun eine Gruppe des Technischen Ly-
zeums in der Pfalz zu Gast. Am ver-
gangenen Mittwoch wurde die Dele-
gation von Schuldezernent Joachim
Färber offiziell in Kaiserslautern be-
grüßt. Zu den begrüßten Gästen zähl-
ten auch Schulleiter Frank Simbgen,
Doris Lax und Franz Schmitt als be-
treuende Lehrkräfte der BBS I sowie
Georg Delibeis und Andreas Limpo-
tessi vom Technischen Lyzeum in Le-
chena.

Färber sprach in seiner Begrüßung
von einem „in der Bundesrepublik
kaum aufgearbeiteten Kapitel der Ge-
schichte“. „Ich bin Ihnen daher sehr
dankbar, dass Sie sich damit befas-
sen. Erinnern für die Zukunft!“. Der
Beigeordnete würdigte das ambitio-
nierte Programm des Projekts. Auch
der einwöchige Aufenthalt in Kaisers-
lautern stehe ganz im Zeichen der Ver-
brechen der Nazizeit und der Verfol-
gung der sogenannten „Misfits“. „Sich
tagtäglich mit den tiefsten Abgründen
der menschlichen Seele auseinander-
setzen zu müssen, sei keine einfache
Aufgabe. „Lassen Sie mich Ihnen ver-
sichern, dass ich davor den größten
Respekt habe. Die Zeit der faschisti-

schen Diktatur, der Holocaust, die
Konzentrationslager (KZs), der zweite
Weltkrieg: Das sind schwierige, aber
ungeheuer wichtige Themen. Tatsa-
chen, die nicht und niemals vergessen
werden dürfen. Daher ist es wichtig,
dass sich jede Generation erneut da-
mit auseinandersetzt. Sie tun dies auf
vorbildliche Art und Weise!“, so Fär-
ber.

Dass die Enkel und Urenkel der da-
maligen Täter und Opfer sich heute
gemeinsam und in Freundschaft mit
der Aufarbeitung der Verbrechen be-
fassen, sei ein kleines Wunder der Ge-

Beigeordneter Färber: „Erinnern für die Zukunft – Nazidiktatur nie vergessen!“

schichte und ein wunderbares Kapitel
der europäischen Aussöhnung. „Tun
Sie alles dafür, dass das so bleibt!“,
appellierte Färber an die Jugendli-
chen. „Sie wissen alle, dass rechtspo-
pulistische, rechtsnationalistische
und rechtsextreme Parteien überall in
Europa derzeit wieder auf dem Vor-
marsch sind. Und kaum jemand weiß
besser als Sie, wohin das im Extrem-
fall wieder führen kann. Dagegen
müssen wir gemeinsam einstehen.
Wir wollen dazu beitragen, dass ein
demokratisches, friedliches und frei-
es Europa auch in Zukunft weiterent-

wickelt wird!“.
Die Gruppe aus Griechenland war

vom 26. Januar bis 2. Februar in Kai-
serslautern. Gemäß dem Projektthe-
ma lag der Schwerpunkt des Pro-
gramms auf Veranstaltungen und
Ortsbesuchen im Zusammenhang mit
den Vergehen der NS-Zeit. So besuch-
ten die Schülerinnen und Schüler ge-
meinsam mit ihren deutschen Gastge-
bern etwa die Konzentrationslager
von Neustadt und Osthofen. Zudem
nahm die Delegation an der städti-
schen Gedenkfeier zum Internationa-
len Tag des Gedenkens an die Opfer
des Holocaust und dem Jahrestag der
Befreiung des Konzentrationslagers
Auschwitz auf dem Synagogenplatz
teil.

Noch vor der Fahrt nach Deutsch-
land erfuhr das deutsch-griechische
Schulprojekt vor wenigen Tagen eine
Ehrung von allerhöchster Stelle.
Nachdem das eigentlich geplante
Treffen mit dem griechischen Staats-
präsidenten während des Aufenthalts
der BBS I in Griechenland am 13. De-
zember – anlässlich der offiziellen Ge-
denkfeier des Massakers an der Zivil-
bevölkerung am 13. Dezember 1943
in Kalavryta – einem plötzlichen Win-
tereinbruch zum Opfer gefallen war,
lud der Präsident die Gruppe nun zu
einem Nachholtermin in sein Palais
ein. Eine Einladung, der die BBS natür-
lich gerne nachkam.

Am Freitag, 25. Januar, brach man
daher in aller Herrgottsfrühe erneut
nach Griechenland auf, um am Nach-
mittag den Präsidenten der Helleni-
schen Republik, Prokopis Pavlopou-
los, im Athener Präsidentenpalais zu
treffen. Am Samstag ging es dann ge-
meinsam mit den griechischen Aus-
tauschschülerinnen und -schülern zu-
rück nach Deutschland. |ps

Kiefer verabschiedet
langjährige Reinigungskräfte

Baudezernent Peter Kiefer hat vergan-
gene Woche Nelli Gubaj und Larissa
Koop, Reinigungskräfte im Schulzent-
rum Nord beziehungsweise im Albert
Schweizer-Gymnasium nach langjäh-
riger Tätigkeit im städtischen Dienst
in den Ruhestand verabschiedet. „Für
Ihre geleistete Arbeit und Ihre treuen
Dienste für die Stadtverwaltung
möchte ich Ihnen meinen persönli-
chen Dank und Anerkennung aus-
sprechen“, betonte Peter Kiefer bei
der feierlichen Überreichung der Ur-
kunden und eines kleinen Präsents.

Beste Wünsche für die Zukunft und
ein Dankeschön für das langjährige
Engagement überbrachten auch Karin
Woll, Stellvertretende Leiterin des Re-
ferats Personal, sowie die Gruppenlei-
terin des Bereichs Gebäudeservice,
Tanja Feldmann, die ihre ehemaligen
Kolleginnen aufforderte, „sich auch
weiterhin bei Weihnachtsfeiern und
Betriebsausflügen anzuschließen“.

Beigeordneter spricht Anerkennung aus

Im Namen des Personalrats be-
dankte sich auch Peter Bußer bei den
beiden angehenden Ruheständlerin-
nen und lud sie ein, an der Senioren-
kerwe teilzunehmen, auf der sich ehe-
malige Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Stadtverwaltung zum gemein-
samen Beisammensein treffen.

Die aus Russland stammende Nelli
Gubaj war 22 Jahre bei der Stadt Kai-
serslautern tätig und reinigte zusam-
men mit ihren Kolleginnen – eine von
ihnen, Eveline Lembach, begleitete sie
sogar zur Verabschiedung – eine der
größten Schulen in Rheinland-Pfalz,
nämlich das Schulzentrum Nord.

Larissa Koop, ebenfalls gebürtige
Russin, kann auf eine 19-jährige Tätig-
keit als Reinigungskraft im Albert-
Schweizer-Gymnasium zurückbli-
cken. Begleitet wurde sie von ihrer
Schwiegertochter Luise Koop, die
ebenfalls bei der Stadtverwaltung be-
schäftigt ist. |ps

Schuldezernent Joachim Färber bekam nach der Begrüßung von Doris
Lax (BBS I) und Georg Delibeis (Techn. Lyzeum) eine Tafel mit Infor-
mationen zum „Misfits“-Projekt überreicht FOTO: BBS I

Am Freitag, 25. Januar, wurde die Gruppe vom griechischen Staatsprä-
sidenten, Prokopis Pavlopoulos (vorne Mitte), in Athen empfangen

FOTO: BBS I

Peter Kiefer (Mitte) verabschiedet Larissa Koop (3.v.l.) und Nelli Gubaj
(3.v.r.) gemeinsam mit Luise Koop (1.v.l.), Tanja Feldmann (2.v.l.), Ka-
rin Woll (4.v.l.), Peter Bußer (2.v.r.) und Eveline Lembach (1.v.r.) in den
wohlverdienten Ruhestand FOTO: PS



kln_hp05_amtsb.03

7. Februar 2019 Seite 3AMTSBLATT Stadt Kaiserslautern

NICHTAMTLICHER TEIL
FRAKTIONSBEITRÄGE

Haltepunkt im Osten der Stadt

Die Innenstadt zu erreichen, ist für
Pendler und Gäste aus dem Raum En-
kenbach, Winnweiler oder Rocken-
hausen heute eine kleine Odyssee.
Sie fahren zunächst mit der Regional-
bahn durch das Stadtgebiet, um dann
vom Hauptbahnhof aus mit Bussen
zurückzureisen. Je nach Ziel wird ein
weiterer Umstieg in der Stadtmitte
nötig. Das müsste nicht so sein, denn
südlich der Friedenstraße gibt es ent-
lang der Bahntrasse ausreichend
Platz, um einen Haltepunkt einzurich-
ten. Die Haltestelle Kaiserslautern
Friedenstraße könnte zwischen Frie-
denstraße und Mannheimer Straße
Platz finden. Im Norden und Süden
wäre der Bahnsteig über Treppen zu
erreichen, während durch den Kapel-
lenweg ein barrierefreier Zugang
möglich wäre. Im Lageplan wird die
gute Erreichbarkeit des Haltepunkts
deutlich.

Analog zur Situation im Westen der
Stadt würde „Kaiserslautern Frieden-
straße“ die Wege für viele Fahrgäste
deutlich verkürzen. Der Haltepunkt
Kaiserslautern West nahe der Garten-
schau hat bereits gezeigt, dass sich
durch eine enge Anbindung an den
Busverkehr das Potenzial eines neuen
Haltepunktes sehr gut ausschöpfen
lässt. Die Verknüpfung der Buslinien
101 (Haltestelle „Altenwoogstraße“)
und der Buslinie 104 „Alter Friedhof“

Zwischen Friedenstraße und Mainzerstraße fehlt eine Haltestelle

mit der Regionalbahnlinie (RB) 65 in
Richtung Bingen beziehungsweise
Kaiserslautern HBF würde das Poten-
zial des neuen Haltepunkts nutzbar
machen. Eine Fahrt in die Stadtmitte
würde beispielsweise fünfzehn bis
zwanzig Minuten schneller. Denn
nicht nur der Umstieg am Hauptbahn-
hof entfiele, auch die anschließende
Busfahrt verkürzte sich deutlich. Und
auch Kerwebesucher kämen in den
Genuss kurzer Wege.

Gleichzeitig würde sich für die Be-
wohner der östlichen Stadtviertel die
Fahrzeit zum Hauptbahnhof auf zwei
Minuten verkürzen. Diese schnelle
Anbindung an den Hauptbahnhof wür-
de das Stadtviertel kräftig aufwerten.
Die neue Haltestelle könnte zudem
durch die Buslinie 117 an das Indust-
riegebiet Kaiserslautern Nordost
(Hertelsbrunnenring) angebunden
werden. Die Einbindung der Haltestel-
le Alter Friedhof in die Streckenfüh-
rung der 117 macht das ohne große

Umstände möglich.
Langfristig wird dieser Haltepunkt

dafür sorgen, dass mehr Menschen
Bus und Bahn nutzen und ihr Auto ste-
hen lassen. Die Wirtschaftlichkeit des
Zug- und Busangebots wird sich erhö-
hen, die Umweltbelastung des Stadt-
teils wird reduziert.

„Ich erwarte ein Fahrgastpotenzial
von mindestens tausend Ein- und
Ausstiegen werktäglich“, schätzt Hol-
ger Munderloh, Verkehrsexperte der
Fraktion DIE GRÜNEN im Rathaus.
Doch selbstverständlich will er sich
nicht auf Spekulationen verlassen:
„Durch eine standardisierte Bewer-
tung muss diese Prognose überprüft
werden.“ Dafür hat er sich in den
Haushaltsverhandlungen erfolgreich
stark gemacht. Die Planung für den
neuen Bahnhaltepunkt Friedenstraße
wurde im Dezember im Haushalt
2019/20 festgeschrieben. Nun kann
es also vorangehen, die Weichen sind
gestellt.

Fraktion im Stadtrat

GRÜNE

Rettungshubschrauber für Kaiserslautern

In einem gemeinsamen Gespräch mit
der Leitung des Westpfalz Klinikums in
Kaiserslautern wurde mehr als deut-
lich, dass ein Rettungshubschrauber
für die Region und das Klinikum not-
wendig ist, insbesondere für den
Transportbedarf der regionalen Klini-
ken.

Mit diesem Anliegen hat sich die
SPD-Fraktion an das Innenministerium
in Mainz in der Hoffnung gewandt, dass
man eine Lösung für das momentane

SPD-Fraktion fordert Sicherung der Luftrettung
Provisorium in der Luftrettung findet.

Im Moment sind unter anderem das
Innenministerium, die Krankenkassen
und der Rettungsdienstbereich Kai-
serslautern in der Abstimmung über
den Bedarf einer Stationierung eines
zusätzlichen Luftrettungsmittels für
die Westpfalz.

„Das Innenministerium teilte der
Fraktion mit, dass man gegenüber der
Stationierung eines weiteren Luftret-
tungsmittels, das auch für Intensivt-
ransporte genutzt werden kann, offen
ist“, berichtet der Fraktionsvorsitzende
und Landtagsabgeordnete Andreas
Rahm.

Sofern die Bedarfsanalysen zu ei-

nem positiven Ergebnis führen sollten,
sollen die Analysen auch den aus ein-
satztaktischer Sicht optimalen Stand-
ort für die Versorgung der Bevölkerung
in den Regionen ermitteln. Dieser zu-
sätzliche Hubschrauber würde an-
schließend im europaweiten Wettbe-
werb ausgeschrieben und vergeben
werden.

In der Übergangszeit fordert die
SPD-Fraktion ein Luftrettungsmittel im
Rettungsdienstbereich Kaiserslautern
für die Region Westpfalz, und bis dahin
den momentan fliegenden Hubschrau-
ber „Air Rescue Pfalz“ der Johanniter
Luftrettung auf der Grundlage der bis-
herigen Regelung weiter einzusetzen.

Fraktion im Stadtrat

SPD

Neujahrsempfang der CDU

Anlässlich des Neujahrsempfanges
des CDU-Kreisverbandes Kaiserslau-
tern-Stadt am vergangenen Freitag tra-
fen die Mitglieder der CDU-Fraktion die
Bundesvorsitzende der CDU Deutsch-
lands Annegret Kramp-Karrenbauer.

Die Besucher des bis auf den letzten
Platz besetzten Edith-Stein-Hauses
konnten eine durchweg gelungene Ver-
anstaltung genießen mit interessanten
Impulsen durch die Gastrednerinnen

Fraktionsmitglieder treffen Annegret Kramp-Karrenbauer

AKK und unserer Spitzenkandidatin für die Europawahl Christine Schneider.

Fraktion im Stadtrat

CDU

WEITERE MELDUNGEN

Azubis werben für Europa

Ungeregelter Brexit: Vorsorgliche
Informationen der Ausländerbehörde

Für den nicht mehr unwahrscheinli-
chen Fall eines ungeregelten Brexit ar-
beiten derzeit alle zuständigen Behör-
den an einer möglichst bürgerfreund-
lichen Verfahrensumsetzung. Die
Ausländerbehörde der Stadt Kaisers-
lautern hat nun auf der städtischen
Homepage www.kaiserslautern.de
vorsorglich Informationen für briti-
sche Bürgerinnen und Bürger sowie
Familienangehörige zusammenge-
stellt. Insgesamt leben derzeit 146
Personen mit britischer Staatsange-
hörigkeit in Kaiserslautern (Stand 1.
Februar 2019).

Wie die Ausländerbehörde mitteilt,

sollten Betroffene, die in Kaiserslau-
tern wohnen, aber noch nicht ange-
meldet sind, die polizeiliche Meldung
im Bürgercenter der Stadt Kaiserslau-
tern vornehmen. Damit ist eine Kon-
taktaufnahme durch die Ausländerbe-
hörde sichergestellt. Sollte der Fall ei-
nes ungeregelten Austritts eintreten,
ist nach derzeitigem Kenntnisstand
eine Drei-Monatsfrist geplant, in der
britische Staatsbürgerinnen und
Staatsbürger weiter ohne Aufent-
haltstitel in Deutschland leben und ar-
beiten können wie bisher. In dieser
Zeit wird die Ausländerbehörde den
Kontakt suchen, um gemeinsam den

weiteren Aufenthalt in Deutschland zu
regeln. Darüber hinaus finden alle In-
teressierte auf der Seite Links zu wei-
tergehenden Informationen der zu-
ständigen Bundes- und Landesminis-
terien.

Sie ist zu finden im Bereich „Sozia-
les und Gesellschaft“ (kaiserslau-
tern.de -> „Sozial – Leben – Wohnen“
-> „Soziales und Gesellschaft“ ->
„Ausländische Bürger“ -> „Ausländer-
behörde“). http://www.kaiserslau-
tern.de/sozial_leben_wohnen/so-
ziales_und_gesellschaft/auslaendi-
sche_mitbuerger/auslaenderbeho-
erde/index.html.de. |ps

Stadtrat beschließt
Klimaanpassungskonzept

Der Rat der Stadt Kaiserslautern hat
das in den vergangenen Wochen fer-
tiggestellte Klimaanpassungskonzept
der Stadt in seiner Sitzung am 4. Feb-
ruar einstimmig beschlossen.

Das 179 Seiten starke Konzept for-
muliert die wesentlichen Handlungs-
maximen und definiert unter dem
Leitsatz „Kaiserslautern im Klimawan-
del – wir gestalten unsere Zukunft“
vier strategische Kernziele und 18
Maßnahmenpakete.

Für alle Maßnahmenpakete wurden
Steckbriefe erstellt, in denen Ziele
und Gegenstand der Maßnahmen so-
wie die Federführung, die Beteiligten,

die Wechselwirkungen zu anderen
Maßnahmenpaketen, Kostenaspekte,
bestehende Anknüpfungspunkte,
mögliche Pilotprojekte sowie Refe-
renzen im Sinne von Best-Practice-
Beispielen kompakt zusammenge-
stellt wurden. Etwa alle fünf bis zehn
Jahre soll eine Überprüfung des Kli-
maanpassungskonzeptes hinsichtlich
seiner Grundausrichtung, der Wir-
kungsketten, Strategien und Maßnah-
men erfolgen, um gegebenenfalls not-
wendige Anpassungen vornehmen zu
können.

Für die Erstellung des Konzeptes
sind Kosten in Höhe von 121.302 Euro

entstanden. Das Projekt wurde zu 70
Prozent aus Mitteln der Bundesklima-
schutzinitiative durch das Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Naturschutz
und nukleare Sicherheit aufgrund ei-
nes Beschlusses des deutschen Bun-
destages finanziert.

Am 7. März findet im Großen Rats-
saal eine große Präsentation für die
Öffentlichkeit statt, die zugleich den
Auftakt für die Umsetzungsphase dar-
stellen wird. Interessierte finden das
Konzept im Ratsinformationssystem
auf der städtischen Homepage unter
der Sitzung des Stadtrats vom 4. Feb-
ruar (TOP 18). |ps

Gelebte Integration –Schulkindbetreuung
im Hort Mannheimer Straße

„Niemand ist ein Niemand“: So heißt
es im Hortlied des städtischen Hortes
für Kinder in der Mannheimer Straße.
Dass dies in diesem Fall nicht nur eine
Liedzeile ist, das beweist die bedarfs-
orientierte Förderung insbesondere in
der Schulkindbetreuung. Hier werden
bereits seit den 70er Jahren Kinder,
die früher in der Mehrzahl portugiesi-
scher Herkunft waren, betreut. Das
Schulkinderhaus entwickelte sich
über die Jahre bedarfsorientiert wei-
ter und die Nationalitätenvielfalt er-
höhte sich durch den Zuzug weiterer
Familien aus anderen Herkunftslän-
dern. „Beim Überwinden der Sprach-
barriere erfahren Eltern und Kinder
größtmögliche Unterstützung durch
die Erzieherinnen und Erzieher vor
Ort“, lobt der Beigeordnete und Ju-
genddezernent Joachim Färber die
bedarfsorientierte Förderung. Die
sich verändernden Lebensverhältnis-
se und Familienstrukturen haben es
erforderlich gemacht, dass die Ange-
botsstruktur des Horts erweitert wur-

Beigeordneter Färber lobt bedarfsorientiertes Angebot
de. „Vor allem die Elternberatung, Ko-
operationen mit Beratungsstellen, at-
traktive Ferienprogramme und Frei-
zeitangebote sowie eine gesicherte
Hausaufgabenbetreuung in Koopera-
tion mit den Schulen und die Kommu-
nikation mit der Lehrerschaft stehen
bei unserer Schulkinderbetreuung im
Fokus“, berichtet Leiter Andreas San-
der. Aus 18 Nationen kommen die El-
tern und Kinder, einige von ihnen ha-
ben prägende Fluchterfahrungen.
„Bei unseren Begegnungsangeboten,
unseren traditionellen Nationalitäten-
festen, unseren gemeinsamen Wan-
derungen, beim gemeinsamen Ba-
cken und bei Gruppenelternabenden
pflegen wir unsere Gemeinschaft“,
freut sich Sander.

Der Ausbau des Gebäudes in der
Mannheimer Straße zu einem fünf-
gruppigen Kinderhort erfolgte bereits
1986, 1994 wurde das neu gestaltete,
weitläufige Außengelände eingeweiht
und im Jahr 2003 feierte der Hort die
Erweiterung des Raumangebotes mit

der Aufstockung. Im Jahr 2000 wurde
in der Grundkonzeption das pädagogi-
sche Angebot der Kindertagesstätte
festgeschrieben und ab dann kontinu-
ierlich fortgeschrieben. „Dies schafft
Transparenz und ermöglicht Beteili-
gung und Reflektion“, so Sander wei-
ter. Das Angebot wird so dem Bedarf
der Elternschaft und den gesell-
schaftlichen Erfordernissen entspre-
chend gestaltet.

Alltagsbegleitete Sprachförderung,
Deutschtraining für Eltern und Kinder,
enge Kooperation mit Fachdiensten,
um Familien in besonderen Lebensla-
gen zu begleiten, gesicherte Kommu-
nikation und Kooperation mit den El-
tern sind tragende Säulen der tägli-
chen Arbeit im Hort Mannheimer
Straße. „Vielfalt ist bei uns natürlich,
Unterschiedlichkeit kein Grund zur
Ausgrenzung. Mit der nun fertigge-
stellten Konzeption für unsere beiden
Kindergartengruppen setzt sich diese
Tradition fort und wir leben Integrati-
on“, blickt Sander in die Zukunft. |ps

Die Fraktionsmitglieder mit der Bundesvorsitzenden der CDU:
(v.l.) Manfred Schulz, Sebastian Rupp, Barbara Busch, Alexander
Rothmann, Karin Krieger, Marc Fuchs, Michael Littig, Annegret
Kramp-Karrenbauer, Markus Heim, Erika Wiebelt, Elisabeth Heid,
Bernd Rosenberger, Harry Wunschel, Walfried Weber FOTO: CDU

Die Auszubildenden der Stadtverwaltung haben im Rathaus für die Europawahl geworben. Die Idee kam
von den Auszubildenden selbst und wurde in Abstimmung mit dem Europa-Direkt-Informationszentrum
und dem Referat Personal umgesetzt. Den Auftakt machte der Besuch bei Oberbürgermeister Klaus Wei-
chel, der sich herzlich für die Aktion bedankte. Auch noch am 13. Februar werden die Azubis in den Außen-
stellen der Verwaltung unterwegs sein, um den Kolleginnen und Kollegen Info-Material zur EU an die Hand
zu geben und für diese so wichtige Wahl zu sensibilisieren. FOTO: PS


